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Editorial

Menschen sindmehr als die Summe ihrer Organe undKörperteile: Ihre sozialen Rollen,

ihre Geschichte(n), ihre Lebensumstände, ihre ökonomischen Verhältnisse, aber auch

ihre Phantasien, Ängste und Erfindungen prägen ihre Gesundheit.

Die ReiheMedicalHumanitieswill sich inter-und transdisziplinär an die Schnittstellen

zwischen Gesundheit, Gesellschaft und Umwelt setzen, Perspektiven der Geistes- wie

der Sozial-, Kultur- und Humanwissenschaften verbinden. Eng am Körper, aber auch

am Leib stellt sie genderpolitische, sozialkritische und bioethische Fragen, vermittelt

zwischen Pflege und Gesundheitspolitik, Technik und Körperbildern.

Bernhard Richarz (Dr. med.), geb. 1958, ist als Facharzt für Psychosomatische Medi-

zin, Psychiatrie, Psychotherapie und Psychoanalyse in Berlin tätig und Co-Leiter von

»tanzfähig – Initiative für mehr körperliche Vielfalt im zeitgenössischen Tanz«.
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